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Pan brauchet obbemelte Floͤſſe / wann

man in Caſtillaniſchen Oefen ſchmeltzet ;
allein in denen Reverberir⸗Oefen ſetzet man

nur friſch Bley zu / man muß doch dag

tauglichſte zu erwaͤhlen trachten / zwar nach

der Eigenſchaft des Ertzes / ſo man wird

ſchmeltzen wollen / die reicheſte Ertze laſſen

fich am ſicherſten in einem Reyerberir⸗Ofen /
oder Tocochimbo mit einem Bley⸗Zuſatz
ſchmeltzen .

Das zwey und dreyßigſte
Capitel .

Wie man die Proben mit dem

Feuer , oder in Guß , und Fluß
machen ſoll .

5 nman die Proben durd dag Feuer

D nidyt zu machen weiß / um zuerfah⸗
ven / was fuͤr ein Gehalt das Ertz hat /
ſo iſt man in Gefahr das Gluͤck / ſo man

in Haͤnden hat / nicht zu genieſſen .
Die gute Kuͤnſtler / oder gute Guardei⸗

ner machen auf ſolche Weis ihre Proben /
beſonders die / ſo Qateadores genennet wer⸗

den / dieſe ſind Leute / welche ſich befleiſſen

Ertz / oder Berg⸗Wercke zu entdecken .

Dieſe



lores Bear

1Queckſilber allein zu probiret
ches ſehr betruͤglich iſt / und urtheilen nicht
dem Anſehen nach von dem Ertz / weilen

das Bley⸗Ertz oͤfters ſehr Silber⸗haltig
iſt / und das jenige / ſo nur Kupfer⸗Ertz
zu ſeyn ſcheinet / ſonſten ſehr reich iſt . Die

Gold⸗und Silber⸗Ertze werden auf fol⸗
gende Weis probiret :

Wann dieſe Ertz gepocht ſind / und man

fie mit dem Queckſilber probiren will / ſo
nihmet man ungefehr drey oder vier Pfund
von dieſem Schlich / und eben ſo viel ge⸗

pocht / und durch geworfene Gloͤtte / welche
ein wenig mit Waſſer angefeuchtet wer⸗

den muß / damit man ſie knoͤtten / und bey⸗
ſammen halten moͤge.

Wehrender Zeit / da man die Gloͤtte

alfo zurichtet / ſoll ein Probir⸗Schuͤrben /
oder Teſt auf dem Feuer ſtehen / ſich zu er⸗

hitzen ; haͤtte man aber keinen / ſo macht
man eine kleine Grube in Thon / oder in

dergleichen Fette Erde / und verſchmiret

i es mit dem Geſtuͤbe / ſodann ſtellet man

| Ziegel um und um .

i Nachdem der Probir⸗Schuͤrbe / oder Teſt
genugſam erhitzet ſeyn wird / welches man

erkennet / wann er weiß und gluͤend iſt / ſo
tragt man das zugerichtete Ertz / oder
Schlich auf kleine angezuͤndete Kohlen / in

zwey / drey / oder mehrmalen auf / nachdem
mAn
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man vieles / oder wenig zu probiren haben
wird / und uͤber dieſes traget man Kohlen
guf

Sodann kommet man der Schmeltz mit
dem Balch zu Huͤlf / und laſſet das Ges
blaͤſe an .

Die Gloͤtte ſchmeltzet bald / umfaſſet / und
nimmt das in dem Erh befindliche Goldy
Silber / und Kupfer mit fid .

Wann alles wohl geſchmoltzen iſt / wel⸗
ches man erkennet / wann die Schlacken
gleich ein Oel fluͤſſig / und ob alles ing
Werck gegangen / erkennet man auch / wann

das Bley anfangt ſich zu verzehren / und

Gloͤtte gibt / ſodann traget man das Feuer
ab / und laſſet es erkuͤhlen .

Man niſt dieſe Scheibe oder Koͤnig als⸗
dañ / und traget ſie auf dem zu dem Ende ge⸗
macht⸗und erhitzten Treib⸗Herd auf / das

Bley gaͤntzlich abzutreiben .
Ob alles vollkommentlich abgetrieben /

mercket man / wann auf das Werck Tro⸗

pfen gleich ein Oel hervor kommen /

und ſich dem Geſtuͤbe naͤhern / und ſich all⸗
dorten verliehren / auch nicht mehr im Borz

fhein kommen / und anſtatt deſſen aller⸗

hand Farben gleich einem Regen - Bogen
ſich hervor thun / welches die Guardeiner /
und Schmeltzer Damalcos , das iſt ! Blick
nennen .

Wann
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Wann es Gold oder 6 ſt ,

auf dem Schuͤrbe / oder Teſt zuruck bleibet /
ſo wird das Koͤrnlein rond

iD $)

d/ erhoben / und

klar ſeyn / als wann es Queckſilber w

Wann Hingegen nur Kupfer / oder Pa⸗

gament uͤbrig bleibet / ſo wird es weder

erhoben / noch klar .

Nachdem die Materie coaguliret / oder

zuſammen geronnen / ſo traget man es ab /

bevor es gar erkalte / weilen es ſonſten ſich
nicht leicht abnehmen lieſſe .

Solte etwas Kupfer bey dem Gold / oder

Silber geblieben ſeyn / ſo muͤſte man mit

dem Abtreiben fortfahren / und das Korn

vom Teſt / oder Schuͤrbel nicht herunter

nehmen / ſondern immer etwaͤs friſch Bleh

nach und nach auftragen / und die Probe

wohl entſchlacken laſſen / damit weder Ku⸗

pfer / noch ein anderes Metall darinnen

bleibe .

E a I aga T 4 KEA

Das drey und dreyßigſte
pitel .

Erinnerung wegen der kleinen

Proben .

Ake.

go muß ſich nicht mit einer Probe
begnuͤgen laſſen / ſondern man ol

zwey / auch drey Proben von einerley Erg

machen /
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